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UCKERMARK. Schulabgänger, 
die keinen Ausbildungsplatz 
haben, müssen sich zur Erfül-
lung der Berufsschulpflicht 
am Montag, dem 28. August, 
in der Zeit zwischen 9 und 
13  Uhr an einem der drei 
Standorte des Oberstufen-
zentrums (OSZ) Uckermark 
anmelden, betont Landkreis-
Pressesprecherin Ramona Fi-
scher gegenüber dem Ucker-
mark Kurier. Die Standorte 
befinden sich in Prenzlau in 
der Brüssower Allee 97, in 
Templin in der  Dargersdor-
fer Straße 16 und in Schwedt 
in der  Passower Chaussee 97.

Mitzubringen ist dabei 
eine Kopie des Abschluss- 
oder Abgangszeugnisses der 
letzten allgemeinbildenden 
Schule, erinnert die Vertre-
terin der Kreisverwaltung. 
Die Berufsschulpflicht ist im 
Brandenburgischen Schulge-
setzt, Paragraf 39, geregelt. 

Landkreis 
erinnert an 
SchulpflichtUCKERMARK. Ihre Sommertour 

führte die SPD-Landtagsabge-
ordnete Hanka Mittelstädt zu 
Einrichtungen der Stepha-
nus-Stiftung in Templin und 
Haßleben. Dabei stand das 
Thema „Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt“ im Fokus.  
Angeregt hatte die Besuche 
der Regionalbeauftragte der 
Stephanus-Stiftung für die 
Uckermark Diakon Martin 
Jeutner.  „Ich bin beeindruckt 
von der engagierten Arbeit, 
die in unserer Region für ge-
sellschaftliche Inklusion ge-
leistet wird. Alle politischen 
Gruppen, die versuchen den 
bisherigen Zusammenhalt 
innerhalb der ländlichen Ge-
meinschaft zu spalten, wer-
den in mir eine konsequente 
Gegnerin finden“, versicherte 
Hanka Mittelstädt anschlie-
ßend. Die Landtagsabge-
ordnete traf auch Pfarrerin  
Dr. Ellen Ueberschär die seit 
dem 1. August Vorstandsvor-
sitzende der Stephanus-Stif-

tung ist. Vorgestellt wurde 
der Familienentlastende 
Dienst und der Waldhof 
in Templin. Es gab zudem 
einen intensiven Austausch 
mit Antje Lachmann, Leiterin 
der Wohnstätte Haßleben, in 
der 38 erwachsene Menschen 
mit Behinderung zu Hause 
sind. Zentrale Anliegen der 
Stephanus-Stiftung sind das 
Eintreten der Politiker für 
Inklusion, eine offensive Hal-
tung gegenüber rechtspopu-
listischer Stimmungsmache 
gegen behinderte Menschen 
und die Förderung des ge-
sellschaftlichen Zusammen-
haltes. „Demokratie braucht 
Inklusion. Wir haben mit 
Integration viel erreicht bis-
her. Die von Teilen der AfD 
geforderte Rücknahme der 
Inklusion aus dem Bildungs-
system für Menschen mit 
Behinderung darf nicht to-
leriert werden,“ sagte Ste-
phanus Vorständin Dr. Ellen 
Ueberschär.  hs

„Wir haben mit Integration 
bereits viel erreicht“

PRENZLAU. „Solche Azubis 
wünschen wir uns dauer-
haft“, sagte Geschäftsführe-
rin Aline Gottschalk beim 
traditionellen Abendessen, 
zu dem der Familienbetrieb 
Elektro-Gottschalk die neuen 
Lehrlinge zusammen mit de-
ren Eltern zum Ausbildungs-
beginn eingeladen hatte. In 
diesem Jahr stellte die Elek-
trofirma nur Erik Böttcher 
ein, alle anderen eingereich-
ten Bewerbungen hätten die 
Verantwortlichen nicht über-
zeugen können, so die Chefin. 
„Erik ist ein Musterbeispiel. 
Wir waren bereits von seiner 
Bewerbung für das Schüler-
betriebspratikum begeistert. 
Er war super vorbereitet 
und hatte alle Zeugnisse in 
Klarsichtfolien zusammen 
in einer Mappe dabei. Seine 
Eigeninitiative hat uns be-
eindruckt“, sagte die Ausbil-
dungsverantwortliche Arlett 

Imm. Auch Geschäftsführer 
Ronny Gottschalk erwähnte 
in seiner Begrüßungsrede die 
Zuverlässigkeit und das Inte-

resse, welches der Jugendli-
che in den Schülerpraktika in 
Klasse 9 und 10 zeigte. Auch 
die Mitarbeiter, mit denen er 

zusammenarbeitete, lobten 
sein Engagement. 

Aus diesen Gründe wur-
de dem 17-Jährigen bereits 

nach Beendigung des zweiten 
Praktikums ein Ausbildungs-
vertrag zum Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik 

angeboten. Arlett Imm erin-
nert sich an die Reaktion des 
jungen Mannes: „Es war toll 
zu sehen, wie sehr sich Erik 
darüber gefreut hat. Zu unse-
rem Glück hat er das Angebot 
angenommen“.

Während der gesamten 
Lehrzeit steht sie als An-
sprechpartnerin den Auszu-
bildenden bei Sorgen und 
Problemen zur Seite. Sie ist 
die Verbindung zwischen den 
jungen Leuten, der Berufs-
schule und der Geschäftslei-
tung. Das bestätigen auch die 
anderen Azubis, die den „Neu-
en“ mit den Worten: „Du hast 
dir einen richtig guten Aus-
bildungsbetrieb ausgesucht“  
begrüßten.

„Unser Unternehmen lebt 
davon, dass wir junge Leute 
ausbilden können, die dann 
als Facharbeiter weiterhin in 
unserer Firma bleiben, wir 
freuen uns auf eine gemein-
same, lange und vertrauens-
volle Zusammenarbeit“, sagte 
Ronny Gottschalk und be-
glückwünschte Judy Rapsch, 
Marlon Anders und Leon 
Kornweih zum erfolgreichen 
Abschluss.

Elektro-Unternehmen heißt den neuen Lehrling willkommen

Willkommenstradition im 
Steakhaus „Dom“ soll den 
Einstieg ins Berufsleben 
erleichtern. 

Cindy MutschlerVon

PRENZLAU. Über viele Jahre 
stellte sich Antje Müller die 
Frage nach der Berufung, die 
ihrem Leben und dem Job 
gleichermaßen Erfolg und Er-
füllung bietet. In der Heimat 
verwirklicht sich die 37-Jähre 
nun aus voller Überzeugung. 
Gemeinsam mit ihrem Part-
ner Lars Gerulat setzt sie ak-
tuell die Idee eines Massage-
Studios in Prenzlau um. Das 
besondere daran ist, dass 
die Anwendungen vollauto-
matisch sind. „Ich habe auf 
meinem beruflichem Wer-

degang in Berlin viel gelernt. 
Vor allem, dass Menschen 
oftmals nicht genug Auf-
merksamkeit geschenkt wird. 
Gerade im medizinischen Be-
reich fehlt es dem Personal 
an Zeit, um jedem Patienten 
gerecht zu werden“, sag-
te Antje Müller, die eine ab-
geschlossene Ausbildung als 
Medizinische Fachangestellte 
in der Orthopädie vorweisen 
kann. Die Umstände und 
Bedingungen des Arbeits-
alltags waren für sie nie  
zufriedenstellend.

Selbst die jahrelange 
Arbeit bei Dr. Ulrich Schlei-
cher, dem Mannschaftsarzt 
von Hertha BSC, erfüllte 
sie nicht. Als die gebürtige 
Prenzlauerin im Jahr 2021 
ihre Tochter zur Welt brach-
te, änderte sich zusätzlich 
noch die Sicht auf die Haupt-
stadt. Die Herausforderungen 
bezüglich Ämtern, Kitaplatz 

und Wohnungssuche be-
treffend, führten die kleine 
Familie letztlich zum Rück-
zug in die Heimat. Hier ange-
kommen, schien zunächst, so 
erinnert sich die junge Mut-
ter, alles perfekt. Doch die 
Jobsuche scheiterte auch in  
Prenzlau. 

„Es war zum verzweifeln, 
nichts überzeugte mich wirk-
lich. Erst eine Reise brachte 
den langersehnten Impuls. 
Und plötzlich ging alles ganz 
schnell“, erzählte Antje Mül-
ler. Am 1. September eröffnet 
sie in der Prenzlauer Fried-
hofstraße 2 ein Studio, mit 
dem sie sich selbst verwirk-
licht und einen Mehrwert für 
andere schafft. „Ich möchte 
körperbewussten Menschen 
eine schöne Zeit und etwas 
Gutes für ihren Körper geben. 
Es ist eine Prävention gegen 
Rückprobleme ohne nass, 
ölig oder verschwitzt zu sein. 
Sogar eine Abrechnung über 
die private Krankenkasse ist 
möglich“, erklärte die Unter-
nehmerin. 

Mit ihrer Geschichte möch-
te die Prenzlauerin anderen 
eine Inspiration sein, nach 
der wahren Leidenschaft zu 
suchen, auch wenn der Weg 
holprig ist. Sie wünscht sich, 
dass ihr Studio zukünftig 
eine Oase der Ruhe und Ent-
spannung darstellt, in der sie 
genug Zeit für ihre Kunden 
und deren persönliche Erho-
lung hat.

Die erlernten Fähigkeiten 
mit der persönlichen 
Lebensweise zu 
kombinieren, dass hat nach 
vielen Jahren des 
Ausprobierens, eine junge 
Frau mit dem Schritt in die 
Selbstständigkeit erreicht.

Berufung in der 
Heimat gefunden

Cindy MutschlerVon

Kontakt zur Autorin
c.mutschler@nordkurier.de

Antje Müller eröffnet ein Massagestudio mit Wohnzimmerfeeling. 
Die Hydrojetliege ist vollautomatisch.  FOTO: CINDY MUTSCHLER

UCKERMARK. Da die Leitungs-
arbeiten durch die PCK-Raffi-
nerie an den Bundesstraßen 
B  166 und B 2 bereits früher 
als geplant abgeschlossen 
werden konnten, hat der 
Landesbetrieb Straßenwesen 
Brandenburg kurzfristig be-
schlossen, den Start für die 
Erneuerung der Fahrbahn in 

Schwedt vorzuziehen. Seit 
Donnerstag wird gearbeitet.

Die Baustrecke reicht von 
Nord nach Süd vom Kreu-
zungspunkt B 166/B 2 über 
die B 2 und die B 166 bis zur 
Straße Am Waldrand. Bis vo-
raussichtlich 12. September 
würde die Fahrbahn in die-
sem Bereich unter halbseiti-

ger Sperrung der beiden west-
lichen Fahrspuren erneuert, 
kündigte der Landesbetrieb 
an. Auf der vierspurigen Stre-
cke steht also während der 
Bauarbeiten auf der östlichen 
Seite je eine Spur pro Fahrt-
richtung zur Verfügung. Es 
kommt allerdings zu Ein-
schränkungen.  wsv

Bauarbeiten auf der B 166 starten früher

Die Geschäftsführer Ronny und Aline Gottschalk (links) 
mit allen Azubis und der Ausbildungsverantwortlichen 
Arlett Imm (rechts)  FOTO: CINDY MUTSCHLER  
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